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A. ZAHLUNGSANSPRÜCHE

I. Durch Ausschreibung bestimmter anzulegender Wert 
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4



•

A. ZAHLUNGSANSPRÜCHE
I. DURCH AUSSCHREIBUNG BESTIMMTER ANZULEGENDER WERT

1. Überblick

2. Solaranlagen des ersten Segments

3. Solaranlagen des zweiten Segments

4. Besonderheiten Innovationsausschreibung

Freitag, 5
. März 20
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1. ÜBERBLICK

a. Grundsätzliche Ausschreibungspflicht (“Leitbild”)

b. Differenzierung der Ausschreibungssegmente Solar
 Erstes Segment: “Nicht-Gebäudeanlagen” (§§ 4a,37 ff.)
 Zweites Segment: Gebäude, Lärmschutzwände (§ 4b, 38c ff.)

c. Ausnahmen von der Ausschreibungspflicht
  Wind (§ 22 Abs. 2): < 750 kW-Anlagen, Pilotwindenergieanlagen
  Solar I + II (§ 22 Abs. 3): < 750 kW-Anlage

d. Ausdehnung der Ausschreibungspflicht “hintenrum”: Solar II 
  “Eigenversorgungszwang” für PVA > 300 kW (§§ 27a, 48 Abs. 5)
  “Wahlrecht” zur Beteiligung an der Ausschreibung f. PVA > 300 kW (§ 22 

Abs. 6)

Freitag, 5
. März 20
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2.1. SOLARANLAGEN DES ERSTEN SEGMENTS - §§ 37 FF

a. Auschreibungstermine: 01.03.; 01.06.; 01.11.

b. Ausschreibungsvolumen: 
 Zeiträume: 2021 – 2028
 Volumina: Zwischen 1.850 in 2021 bis 1.550 in 2028 incl. 
Sonderauss.

 Verteilung: gleichmäßig zur Vermeidung von Vorzieheffekten
 Anpassung: 
o Erhöhung: Ab 2022 um nicht bezuschlagte Gebote des Vorjahres
o Absenkung: Zuschläge aus gemeinsamer Ausschreibung; 
   < 750 kW-Anlagen d. Vorjahres

c. Höchstwert
 Absenkung im Vergleich EEG 2017: 5,9 ct/kWh
 Anpassung: ab 2022 = Durchschnitt der höchst bezuschlagten 
Gebote der 
   letzten drei Ausschreibungen + 8 %Freitag, 5

. März 20
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2.2. SOLARANLAGEN DES ERSTEN SEGMENTS - §§ 37 FF

d. Gebotsgrößen: < 20 MW für Freiflächen und sonstige bauliche Anlagen

e. Nachweise: Eigenerklärung Grundstücksnutzung auch für sonstige 
bauliche Anlagen; 
nur noch B-Pläne

f. Flächenkulisse: Erweiterung des Korridors für PVA längs von 
Autobahnen + Schienenwegen: 
200 m inkl. 15 m “Ökostreifen”

g. Realisierungsfrist

 Inbetriebnahme: 24 Monate ab Bekanntgabe des Zuschlags

 Beantragung der Zahlungsberechtigung: 26 Monate 

h. Zahlungsberechtigung

 Größenbegrenzung: Freifläche 20 MW, sonstige bauliche Anl. keine

 aufschiebend bedingte Wirksamkeit durch Prüfung NB 
(Rechtsschutz)Freitag, 5
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3.1. SOLARANLAGEN DES ZWEITEN SEGMENTS - §§ 38c FF

 soweit keine Sonderregelungen wie Solaranlagen d. 1. Segments

a. Auschreibungstermine: 01.6.; 01.12.

b. Ausschreibungsvolumen: 
 Zeiträume: 2021 – 2028
 Volumina in MW: 300 MW in 2021 bis 400 ab 2025 
 Anpassung: Erhöhung ab 2022 um nicht bezuschlagte Gebote des 
Vorjahres

c. Höchstwert:
 Ausgangsbetrag: 9 ct/kWh
 Anpassung: ab 2022 um 1 % im Vergleich zum Höchstwert des 
Vorjahres

d.  Sicherheit: 70 EUR/kWp

Freitag, 5
. März 20
21

Project Cook 9



•

3.2. SOLARANLAGEN DES ZWEITEN SEGMENTS - §§ 38c FF

e. Gebotsgrößen: < 20 MW 

f. Realisierungsfrist
 Inbetriebnahme: 12 Monate ab Bekanntgabe des Zuschlags
 Beantragung der Zahlungsberechtigung: 14 Monate

g.    Zahlungsberechtigung (wie 1. Segment, bereinigt um Angaben)
 Größenbegrenzung: keine
 aufschiebend bedingte Wirksamkeit durch Prüfung NB 

(Rechtsschutz)

h. Höhe des Zahlungsanspruchs
 Grundsatz: Höhe wie bezuschlagt
 Verringerung (§ 54a) 
o Inbetriebnahme später als 8 Monate
o Anlagenumzug

Freitag, 5
. März 20
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4. BESONDERHEITEN INNOVATIONAUSSCHREIBUNG

a. Gegenstand: Beschränkung auf Anlagenkombinationen

b. Sonderfall besondere Solaranlagen: 

 Begriff. Solaranlagen auf Gewässern, auf Ackerflächen bei 
gleichzeitigem Anbau von Nutzpflanzen, auf Parkplatzflächen gem. 
Festlegung BNetzA (§§ 2 Nr. 1, 15 InnAusV)

 Vorrangige Berücksichtigung zum Gebotstermin  InnoV 2022

o Bis Volumen 50 MW

o Abgestufte Bezuschlagung bei Unterschreitung des zulässigen 
Volumens

c. Höchstwert. Bleibt 7,5; jedoch Absenkung um 1 % je Kalenderjahr

d. Zahlungsberechtigung. Entfällt wegen fester Zuordnung

Freitag, 5
. März 20
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A. ZAHLUNGSANSPRÜCHE

I. Durch Ausschreibung bestimmter anzulegender Wert 

II. Gesetzlich bestimmter anzulegender Wert

III. Negative Preise
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A. ZAHLUNGSANSPRÜCHE
II. Gesetzlich bestimmter anzulegender Wert

1. Regelförderung

2. Ausgeförderte Anlagen

3. Mieterstromzuschlag

Freitag, 5
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1. REGELFÖRDERUNG

a. Grundsatz: Einspeisevergütung bis 100 kWp; Marktprämie bis 750 
kWp bleibt; 
Bei Einspeisevergütung ./. 0,4 ct/kWh

b. Höhe des Zahlungsanspruchs 

 Freifläche, sonstige bauliche: 6,01 ct/kWh (§ 48 Abs. 1)

 Gebäude: 8,56 ct/kWh; 8,33 ct/kWh; 6,62 ct/kWh (§ 48 Abs. 2)

c. Eigenversorgungszwang (§ 48 Abs. 5)

 Anwendungsbereich: Gebäudeanlagen > 300 kWp – 750 kWp

 Begrenzung des Zahlungsanspruchs: 50 % des erzeugten Stroms

 Übergangsvorschrift (§ 104 Abs. 9): Gilt nicht für vor dem 01.04.2021 
in Betrieb genommene Anlagen

d. Degression: monatlich 0,4 %/Monat (bisher 0,5 %)

Freitag, 5
. März 20
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2. AUSGEFÖRDERTE ANLAGEN

a. Begriff (§ 3 Nr. 3a): Vor dem 01.01.2021 in Betrieb genommene 
Anlagen, deren Zahlungsanspruch beendet ist.

b. Zahlungsanspruch (§ 23b Abs.1)

 Anwendungsbereich: alle außer Windkraftanlagen (§ 23b Abs. 2)

 Leistungsgrenze: bis zu 100 kWp

 Höhe (Anlage 1 Nr. 4): Jahresmarktwert = Jahresmittelwert  des 
Marktwertes Solar am Spotmarkt, rückwirkend berechnet für das 
laufende Jahr

 Verringerung des Zahlungsanspruchs ( § 54)

o 2021. 0,4 %/Monat

o Ab 2022. vom ÜNB ermittelte Vermarktungskosten; 50 % iMSys

 Dauer: ab Beginn bis 31.12.2027

Freitag, 5
. März 20
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3. MIETERSTROMZUSCHLAG

a. Anwendungsbereich (§ 21 Abs. 3) 
 Sachlich: wie bisher = PVA bis 100 kWp auf Wohngebäuden 
 Räumlich: “in dem selben Quartier” statt unmitteltbarer räumlicher 

Zusammenhang (Quartier wie Kundenanlage?)
 Persönlich: Lieferant kann Anlagenbetreiber oder Dritter sein

b. Höhe (§ 48a)
 Fixer Zuschlag: 3,79 ct/kWh (10 kWp); 3,52 ct/kWh (40 kWp); 2,37 ct/

kWh (750 kWp)
 Degression: monatlich 0,4 %/Monat ab 01.02.2021

c. Anlagenzusammenfassung (§ 24 Abs.1) 
 entfällt auf zusammenhängenden Gebäuden bei separatem 

Netzanschluss + unterschiedlichen Anlagenbetreibern

Freitag, 5
. März 20
21
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A. ZAHLUNGSANSPRÜCHE

I. Durch Ausschreibung bestimmter anzulegender Wert 

II. Gesetzlich bestimmter anzulegender Wert

III. Negative Preise
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III. NEGATIVE PREISE

a. Verringerung des Zahlungsanspruchs auf Null (§ 51)

 Zeitlicher Anwendungsbereich: Neuanlagen
 Sachlicher Anwendungsbereich 

o Grundsatz: alle Anlagen

o Ausnahme: Anlagen < 500 kW; Pilotwindenergieanlagen

 Dauer: Zeitlicher Anwendungsbereich:  Spotmarktpreis ist ununterbrochen 4 
Stunden negativ (Spotmarktpreis = Strompreis für PZ Deutschland, der sich 
aus der Kopplung der Orderbücher aller Strombörsen in der vortägigen 
Auktion von Stromkontrakten ergibt).

b. Verlängerung des Vergütungszeitraums um die “Nullstunden” (§ 51a)

 Sachlicher Anwendungsbereich: Ausschreibungsanlagen
 Umfang der Verlängerung: alle 4 Std. überschreitenden Nullstunden, 

gerundet auf 
den nächsten vollen Kalendertag

 Information über Vorjahr und letzte 20 Jahre: ÜNB auf 
www.netztransparenz.de

Freitag, 5
. März 20
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B. NETZANSCHLUSS, ABNAHME, ÜBERTRAGUNG

I. Netzanschluss für kleine Anlagen

II. Technische Vorgaben für den Netzbetreiber

III. Technische Vorgaben für den Direktvermarkter

Freitag, 5
. März 20
21

Project Cook 20



•

I. NETZANSCHLUSS FÜR KLEINE ANLAGEN

1. Ausgangslage: 

a. § 8 Abs. 5. Pflicht des Netzbetreibers Anschlussbegehrenden einen 
Monat nach Eingang des Netzanschlussbegehrens einen Zeitplan 
vorzulegen (Arbeitsschritte bis zum Netzanschluss, erforderliche 
Informationen)

b. § 8 Abs. 6. Pflicht des Netzbetreibers nach Eingang der 
Informationen weitere Auskünfte zu übermitteln (z. B. 
Netzanschlusskosten)

2. Inhalt der Neuregelung

Privilegierung Anlagen bis 10,8 kW: Anlagen können angeschlossen 
werden, wenn Netzbetreiber Zeitplan nach § 8 Abs. 5 nicht einen 
Monat nach Eingang des Netzanschlussbegehrens übermittelt hat 
(Umsetzung Art. 17 EE-RL).

Freitag, 5
. März 20
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B. NETZANSCHLUSS, ABNAHME, ÜBERTRAGUNG

I. Netzanschluss für kleine Anlagen

II. Technische Vorgaben für den Netzbetreiber

III. Technische Vorgaben für den Direktvermarkter
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II. TECHNISCHE VORGABEN FÜR DEN NETZBETREIBER, § 9

1. Anlagen nach EEG 2021 und nach Markterklärung (§ 30 MSbG)

2. Anlagen nach EEG 2021 aber vor Markterklärung

3. Übergangsvorschriften

Freitag, 5
. März 20
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1.1. EEG 2021 + Markterklärung + Anlagen > 25 kWp

a. Smart-Meter-Gateway: Ausstattung mit technischen Einrichtungen, die 
notwendig sind zur Einrichtung eines Smart-Meter-Gateways (§ 2 Nr. 19 MsbG)

b. Funktionalitäten 

  Abrufung Ist-Einspeisung

  Stufenlose Steuerung der Einspeiseleistung

c.  Erfüllung durch Dritte (§ 9 Abs. 1b)

Freitag, 5
. März 20
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1.2. EEG 2021 + Markterklärung + ANLAGEN VON 7 BIS 25 KWP

a. Anwendungsbereich: Anlagen die nicht hinter einem Netzanschluss betrieben 
werden, hinter dem mindestens eine steuerbare Verbrauchseinrichtung (z. B. 
Wärmepumpe, 
E-Mobile gem. § 14a EnWG) betrieben wird

b. Smart-Meter-Gateway: Ausstattung mit technischen Einrichtungen, die 
notwendig sind zur Einrichtung eines Smart-Meter-Gateways (§ 2 Nr. 19 MsbG)

c. Funktionalitäten 

  Abrufung Ist-Einspeisung

Freitag, 5
. März 20
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2.1. EEG 2021 + vor Markterklärung

a. Funktionalitäten bis Einbau Smart-Meter gem. Rollout-Pfad MSbG

 Anlagen > 25 kWp: technische Einrichtungen zur Steuerung 
der Einspeiseleistung/Messung Ist-Einspeisung bis zum Einbau Smart-M

 Anlagen 7 kWp bis 25 kWp: wie vor oder Spitzenkappung auf 70 %  
der Wirkleistungseinspeisung

b. Funktionanlitäten ab Einbau Smart-Meter

    Wie Anlagen nach Markterklärung

Freitag, 5
. März 20
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2.2. Bestandsanlagen

a. Bis Ausstattung mit iMSys (§ 100 Abs. 4, Abs. 4a)

 Anlagen > 25 kWp: technische Einrichtungen zur stufenweisen 
Steuerung 
der Einspeiseleistung/Messung Ist-Einspeisung gem. anwendbarem 
EEG

 Anlagen < 25 kWp: wie zum Zeitpunkt der IBN anwendbares EEG

b.  Ab Ausstattung mit iMSys

Wie Neuanlagen ab Markterklärung

Freitag, 5
. März 20
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B. NETZANSCHLUSS, ABNAHME, ÜBERTRAGUNG

I. Netzanschluss für kleine Anlagen

II. Technische Vorgaben für den Netzbetreiber

III. Technische Vorgaben für den Direktvermarkter
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III. TECHNISCHE VORGABEN FÜR DEN DIREKTVERMARKTER

1. Anforderungen. Zugriff auf folgende technische Einrichtungen (§ 10b)

a. zur stufenweisen/stufenlosen Steuerung der Einspeiseleistung, sobald die 
technische Möglichkeit besteht

b. zur Messung der Ist-Einspeisung

2. Digitalisierung: 

a. Inbetriebnahme einen Monat nach Markterklärung. Erfüllung der Pflicht über ein 
Smart-Meter-Gateway

b. Inbetriebnahme vor Markterklärung. Übertragungstechniken, die dem Stand der 
Technik entsprechen und wirtschaftlich vertretbar sind, bis zum Einbau iMSys

Freitag, 5
. März 20
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C. EEG-UMLAGE

 §§ 61, 61b Verringerung der EEG-Umlage für Eigenerzeuger:

 Grundsatz. Umlagepflichtigkeit von eigenerzeugtem Strom

  Ausnahme. Anlagen bis 30 kWp und höchstens 30 MWh selbst 
verbrauchtem Strom/Jahr (§ 61b Abs. 2)

 Zeitlicher Anwendungsbereich. Gilt auch für Bestandsanlagen (§ 100 
Abs. 14a)

Freitag, 5
. März 20
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